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bei O. T. Poppe. 


Preis für Preußen mit Frauen⸗Zeitung 
viertelj. 25 Sgr., 
in Stettin monatlich 7 Sgr., 
& mit Botenlohn 8 Sgr. 
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Beftellangen 
auf die Stettiner Zeitung und die 
Pommerſche Zeitung für das vierte 
Quartal wolle man bei der nächſten Poſt⸗ 
anſtalt oder den Expeditionen unſerer Zei⸗ 
tung machen. Preis auf der Poſt für die 
Stettiner Zeitung mit der 7 8 Kane 
zeitung „das Haus“ 25 Sgr. üs die Pom⸗ porjährigen Diät des Landtags auffällig ſich entfernten, 
. m. Zeitung ohne Haus 15 Sgr. Preis = aut Seſſion ſcleßeuden Jeg e den 
Stettin für die Zeitung mit et, au entgehen. Juzwiſchen iſt die Prophezeihung des 

1 Ga 7 Sgr., ohne Haus 4 gr. exel. Herrn von Lenize „wir würden binnen einem Jahre 

te N 1 —— 


„ Botenlohn. 


wieder hanndverſch fein“ auch diesmal noch nicht in 

— —ä—H—Hë— — Erfüllung gegangen, was den Werth ſolcher Vorausſa⸗ 
* Dientſchland. N 
Berlin, 26. September. Se. Maj. der König 


gungen einigermaßen zweifelhaft erſcheinen läßt. Die 
1 nahm geſtern Vormittag im Schloſſe zu Ludwigslust 


„Schwäbſſche Merkur“ weit in jeinem heutigen Artikel ſich der Berichterſtatter augenſcheinlich auch mit dem ver⸗ 
darauf hin, daß ſeit drei Jahren der dritte Verfaſſungs⸗ traut gemacht, was ſich zu Gunſten derſelben ſagen 
artikel „Würtemberg iſt ein Theil des deutschen Bundes“ läßt, und iſt lange nicht mehr jo geneigt, wie anfangs, 
hinfällig iſt. Der Artikel ſchließt:: Der deutſche Sinn über dieſe Formation ohne Welteres den Stab zu bre⸗ 
ch ruhen, bis die Verfaſſungslücke ausgefüll! chen. Schließlich läßt er auch nicht unerwähnt, daß 
Einzeichnung der Zugehörigkeit zum deutſchen man in der preußſiſchen Armee ſtatt verſchiedener Bat ⸗ 
. terien Feuer auf einen Punkt zu konzentriren, ſich er⸗ 
forderlichen Falls an den einfacheren Ausweg hält, vie 
Geſchütze an einem Orte zuſammenzubringen. 

Spanien. Der Parijer „Gaulois“, deſſen 
Verhältniß zu Prim bekannt, meldet: „Der Krieg in 
Cuba hat einen Charakter entſetzlicher Verwüſtung an⸗ 
f genommen. Die oberſſe Junta der Inſurgenten hat 
neue Fi unſdſchaſt. Europa ſteht einigermaßen über⸗ Befehl gegeben, alle ſtädtiſchen und ländlichen Beſitzun⸗ 
raſcht da und an Kontlufionen, an rück- und vorwärts⸗ gen in Flammen zu ſetzen, und den offiziellen cubani⸗ 
blickenden, wird es nicht fehlen. Am ernſteſten berührtſ ſchen Blättern zufolge it von Herrn Miguel Aldama, 
von . sah ſcheinen uns die ſüddeutſchen Sto dem nahen Verwandten einer in der Pariſer reichen 
ten, und de 


könnte ſein, daß jetzt die ſeitherige Poatik] Welt fehr bekannten Familie, die Weiſung ertheilt wor⸗ 
des Fürſlen Hohenlohe in einem zutreffenderen Lichte den, alle ſeine Pflanzungen und Immobilien, die eine 


ders das Intereſſe konzentrirt. Derſelbe iſt geſtern 
Mittag um 1 Uhr eröffnet worden, und zwar bei ziem⸗ 
lich ſchwach beſetzten Haufe. Namentlich war die Rechte 
wenig vertreten; die Linke war welt vollßzähliger. Man 
wird bei dem Nichterſcheinen der Herren Ritter und 
Mitglieder des frondirenden Adels, wenn man weiß, 
daß nach der Eröffnungsrede ſtets ein Hoch auf den 
König ausgebracht wird, unwillkürlich an die Thatſache 
erinnert, daß dieſelben auch in der letzten Sitzung der 


Nunchen, 23. September. Die „Alg. 3 
% Die Verſtändigung zwiſchen Preußen Ag 


ok wird als vollendete Thatſache gelten DIR 
die Abbezufung des Freibern v. Werther aus Wien u 

Jeſüch, welchem der Kronprinz auf jeiner Reiſe nach 
zelt in der Hofburg abſtatten wird, beſiegeln d 
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Cröffnungerede des Oberpräſidenten Grafen Stolberg 
war rein geſchäftlich; von beſonderem Intereſſe war der 


Vorträge entgegen, ertheilte Audienz und wohnte um 4 auf Anfrage ſeitens des Landtags ergangene Beſcheld 
uhr Nachmittags der Taufe der jüngfigeborenen Her⸗ des Handeleminiſters: Die Regierung laſſe ji eine erſchiene. f 5 ’ ungeheure Summe repiäſentiren, in Brand zu ſtecken. 
Jjaogin bei. Außerdem waren am großherzoglichen Hofe Vervolltändigung des Eijembahnneges der Provinp an- N Ausland. 

N gelegen ſein und werde bei paſſenden Gelegenheiten dar⸗ September. Heute fanden in den 


zu dieſer Tauffeierlichkeit verſammelt der Herzog und bie 
Herzogin Wilhelm von Medienburg- Schwerin, die fürſt⸗ 
lien Eltern und der Bruder der Herzogin, Prinz und 
Prinzeſſin Adolf und Prinz Günther von Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt, der Herzog von S chſen⸗Altenburg und an⸗ 
dere fünſtlichen Perſonen. Heute Mittag 1 Uhr wird 
der König den großherzo Hof verlaſſen und etwa 


Auch hier 
che die 


Städten 
wurden di 
ſogenannte 
wählt; de 


auf Bedacht nehmen. Das Ständehaus, über welches das 
Eigenthumsrecht ſtreitig iſt, bildete das Objekt lebhafter 
Erörterungen zwiſchen dem Landesdirektorium und dem 
Finanzminiſterium, welch letzteres für Ueberlaſſung an 
die Stände 85,000 Thlr. fordert. Da das Landes- 
birektorium hierauf nicht eingehen will, wird man von 
Göttingen und zwei anderen Univerfitäten ſtaatsrechlliche 


um 4 Uhr mit dem Gefolge per Separatzug von Lud⸗ a | . 
wigsluſt hier eintreffen. — Am Dienſtag, Morgens 8 Gutachten über dieſe Angelegenheit einholen. An Stelle a Streite®, über die verſchie 
g des Schatzrath Dr. König, den, wie gemeldet, aus Thronkandidaturen plaldiren mehrere Blätter für die 


Uhr, begiebt ſich der König von hier zunächſt nach El⸗ Blätte 
ſenach, verweilt daſelbſt einige Stunden zum Beſuch und 8 um 1 Jahr. 
ſetzt darauf per Extrazug die „Reife nach Baden-Baden 

fort. In feiner Begleitung befinden ſich das Civil⸗ und 
Militär⸗Kabinet, die Flügel- Adjutanten v. Lucadou und 
v. Allen, der Leibarzt Dr. o. Lauer, der Geh. Hofrath 


Geſundheitsrückſichten Entheaung ſeines Amtes als Mit- 
wird im | ausgeführt 
Zuſtände > 


x. W i 
— J. Maj. die Königin von Schweden hat ge⸗ 
Morgen den Königlichen Hof wieder verlaſſen, iſt 
Maj. dem König nach Ludwigsluſt weiter ge- ds e 
ene fung nach Kopenhagen „erfolg [auf kuchlichem Gebiete leider Bi = 5 
a da reiſt J. Maj. nach Stockholm zurück eee e e eh Jahrhundert iſt zu nüchtern, ungaſſche eg erklart ſeinerſeits 
— Wie die „Danz. Zig.“ erfährt, wird dem als daß man dem Spuck der Schwartröcke noch große] Grafen Ber in diam ſolchen Str 
Geſchwader der norddeutſchen Bundesmarine, welches Tuchiigleit beilegen jollte. Sie tönnen den Zeiger rück- unterſtützen wie wir ihn in jeiner deut 
Se. K. H. den Kronprinzen zur Eröffnung des Suez⸗ wärts drehen, aber nimmermehr die Zelt in ihrem Fluge 


. politik und in ſeiner Franzoſenanbetung 9 
Kanals dorthin geleiten und, jo weit bis jetzt beſtimmt hemmen. haben. 5 
it, aus den Schraubenkorvetten „Hertha“ und „Ar⸗ Altona, 26. September. Es heißt, daß der Paris, 25. September. Aus St. Cloud wird 


Tksona“ und der K. Nacht „Grille“ beſtehen ſoll, nach König heute oder morgen hier eintreffen wird, um die vom heutigen Tage gemeldet: Das Befinden des Kaiſers n 
I einer in dieſen Tagen eingegangenen Ordre die in Dan⸗ Ausstellung zu beſuchen. — Laut Verfügung der Glück⸗ iſt andauernd ſehr gut. Derſelbe präfidirte Vormittage geistlichen Behörden vorgeladen ſind, zu verhaften oder 
Ig gebaute und in der Ausrüſtung begriffene Schrau⸗ ſtädter Provinzial-Steuer- Direktion iſt die von der Kom- einem Miniſterrathe. Daß der Hof nach Vichy oder überhaupt Vorladungsbefehle zu erlaſſen, da dieſes Recht 
ben-Korvette „Königin Elisabeth (26 Kanonen und miſſion gewünſchte Friſt zur zollfreien Wiedereinfuhr der] Biarritz gehen werde, wird als unrichtig bezeichnet. — nur den bürgerlichen Behörden zuſtehe. - 
1°. 400 Pferbetraft) anſchließen. Es it gegenwärtig eine ausgeſtellt geweſenen Gegenſtände der Altonaer Ausftel- | Die Abreiſe der Kaiſerin iſt nach den neueſten Beſtim⸗ Newyork, 25. September. Angekommen: 
beieträchtliche Anzahl Arbeiter auf dem Schiffe beſchäftigt, lung bis zum 15. November, mit Rückſicht auf die] mungen auf Sonnabend, den 2. Oktober feſtgeſetzt.] Die Dampfer des norddeutschen Lloyd „Union“ und 
5 um dasſelbe in ſeinen inneren Räumlichkeiten auf's | Verlängerung der Ausftelung, genehmigt worden. Die erforderlichen Borbereitungen werden unausgeſetzt „Ohio“ um 3 Uhr Nachmittags reſp. 11 Uhr Mor- 
3 Komfortabelſte einzurichten. In einem Theile des Ge⸗ Baden: Baden, 26. September. Der; betrieben. gens; außerdem der Dampfer der National⸗Linie „Penn⸗ 
ſchütztaumes werden noch mehrere Kammern für die Kronprinz von Preußen wird am 3. Oktober von Pots⸗ . 26. September. Das neuerdings aufgetauchte ſylvania“. 8 
eingeladenen Theilnehmer an der Reife nach Egypten] dam hierher lommen, um ſich von den Majeſtäten zu] Gerücht, wonach der Marſchall Canrobert demnächst ſei⸗ Waſhington, 25. September. Der Ge⸗ 
gebaut. verabschieden. Von Baden begiebt ſich derſelbe zufknes Poſtens als Komandant des erſten Armeckorps ent- | jandte in Madrid, General Sickles, meldet der Negie- 
— Der Entwurf der Kreisordnung, wie er aus einem zweitägigen Beſuche am Kaiſſerlichen Hofe direlt hoben und dieſes Kommando anderweitig beſetzt werden] rung auf telegtophiſchem Wege, daß das ſpaniſche Ka⸗ 
den Beralhungen im Miniſterlum des Innern hervor- na ſolle, wird vom „Journal officiel“ als völlig falſch be- binet in ſehr höflicher Form jede Vermittelung Amerikas 
gegangen it, hat, wie wir hören, die unbedingte Zu⸗ zeichnet, Niemals jet von einer ſolchen Maßregel die] in der cubaniſchen Angelegenheit ablehne. — Der Prä⸗ 
fimmung des Staatsminiſterlums und Sr. Maj. des Rede geweſen. ſdent hat den neuen ruſſſſchen Geſandten, Katalaſp, 
Königs erhalten; es dürfte daher der unverweilten Bor- lorenz, 25. September. Die „Eronomiſta“ empfangen RR 
legung desſelben lein Bedenten mehr entgegenſtehen. meldet, daß ſich an der Jinanzoperation wegen der Kir- Vommerun. 
— Die Differenzen zwichen dem Sultan und chengüter eine lebhafte Betpeiligung der italieniſchen Ban⸗ Stettin, 27. September. Im Devantier- 
dem BVicefönig von Egypten, welche in jüngſter Zeit liers und Inſtttute herausgeſtellt und eine Ueberzeichnung ſchen Lolale fanden vorgeſtern Abend mit kurzer Unter⸗ 
einige Beſorgniß erwecken konnten, gehen nach der „Pa- ſtattgefunden hat. brechung zwei Verſammlungen des ſogen. „allgemeinen 
trie“ ihrer Ausgleichung entgegen. Das Blatt ſagt, Florenz, 25. September. Gutem Vernehmen deutſchen Arbeiter⸗Vereins“ ftatt, in welchen den Zur 
die Pforte ſel geneigt, ihre letzten Forderungen zu er⸗ nach wird die Kalſerm der Franzosen am 1. Ditober, hörcrn jo manierlei „Unterhallendes“ geboten wurde, 
mäßigen und werde namentlich nicht auf den dem Vice 5 Uhr Abends, in Venedig eintreffen. — Der Kion- da keiner der Wortführer es verſäumte, ſeine Weisheit 
Könige auf finanziellem Gebiete geftellten Bedingungen prinz und die Kronprinzeſſin werden ſich am 10. Ditober | an den Mann zu bringen, gleichviel ob dieſelbe zu dem 
beſtehen. In Folge deſſen hätten neuerdings wieder ſehr nach Neapel begeben. Gegenſtande, über welchen gerade geſprochen wurde, 
lebhafte Verhandlungen zwiſchen der Türkel und Egyp⸗ London, 23. September. Der Lord Juflice paßte oder nicht. Das Audilorium war glänzend ber 
ten ftattgefunden und man hoffe, daß vor der Ankunft) dem demokratiſchen Klubb und der großdeutſchen Partei] Clerk von Schottland, welcher am Dienſtag die Aſſiſen] friedigt und ſchrie in ſeiner Extaſe den Rednern ein 


der Kaiſerin in Konſtantinopel die ganze Differenz aus⸗ angehörenden Abgeordneten hatten die Einladung ange- in Ayr eröffnen ſollte, iſt ſeit einigen Tagen auf räth- | Bravo nach dem andern zu, ſobald dieſe es nur ver⸗ 
geglichen ſein werde. ſie ſelhaſte Weiſe verſchwunden. In dem ganzen Bazirle | ſtauden, in recht kräfügen und durchſchlagenden Worten 


nommen, erklärten aber noch in der eilften Stunde, ſie 

— Nach älteren Beſtimmungen ſoll das auf Le-] würden wegbleiben, wofern nicht der Abgeordnete von Glenalmond herrſcht in Folge deſſen um fo größere | ihre Anſichten zur Geltung zu bringen. Es wurde in 
benszeit angeftellte Milttär-Magazin-Perjonal zunächft| Mayer, der Redakteur des Beobachters“, welcher gegen- Aufregung, als der Bruder des Vermißten erſt vor] der That — ſchrecklicher Unſinn geſchwatzt und wir 
und hauptſächlich aus den verſorgungs⸗ und anſtellungs wärtig auf Asperg eine ihm wegen Beleigung der preu- einem Monate auf der Jagd ſein Leben verlor. Bel würden es für unverzeihlich halten, wenn „wir unſere 
berechtigten Militär-Perſonen ergänzt werden. Die Mel- biſchen Staatsregierung zuerkannte Strafe abbüßt, amne- deu Unterſuchungen der Wahlkommiſſion in Bridgwater] geehrten Leſer mit irgend welcher Wiederholung dieſes 
dung ſolcher Militärperfonen war indeß bis jetzt eine | flirt werde. Eine Deputation, die ſich in diefer Ange wurde die Vermuthung ausgeſprochen, er ſei ertrunken, Gewäſches beläfligen wollten. — Die Sache hat in- 
verhältnigmäßg geringe. Um den Eintritt in den Di- legenheit an den König wandte, wurde von diefem an und obwohl alle Nachſuchungen bisher vergeblich waren, deſſen doch auch ihre ſehr ernſte Seite und zwar 
ltär-Magazindienſt ſolchen verſorgungsberechtigten Mi⸗ den Juſtizminiſter verwieſen; fie erreichte indeß kein Re-] wird dieſe doch durch den Umſtand beſtärkt, daß bei] in jo fern, als wie die „ſogen. Vorträge“, welche in 
litärperſonen zu erleichtern, welche nicht mehr im Etat einem tiefen Teiche in der Nähe des Wohnhauſes des] den Verſammlungen gehalten werden, fat durchweg nur 


ſultat, da die Reglerung der verſuchten Preſſion nicht 
eines Truppenthelles ſtehen, alſo bei den Magazin-Ber- nachgab, jondern ihre urſprüngliche Verfügung, wodurch] Vermißten, deſſen Halsbinde, jo wie ein leeres Raſſt⸗ in Anfbeßereien gegen bejtehende Verhaliniſſe und Ein⸗ 
waltungen während der Vorbereitung zur Prüfung der 


dem Abgeordneten Mayer ein dreitägiger Urlaub ge- meſſerfutteral aufgefunden wurden. richtungen, ſowie zuweilen auch ſogar gegen einzelne 

0 Miilitär-Kompetenzen nicht fortbegiehen können, iſt be-] währt wurde, aufrecht erhielt. Das Galadiner wurde — Die preußische Armee und die letzen Mand- | Perjonen beſtehen. Für die Richtigkeit dieſer Behaup⸗ 
ſchloſſen worden, aus dem zur Zeit verfügbaren Ein- | daher ohne die oben erwähnten Abgeordneten abgehalten.] ver werden heute in einem Schlußbericht des „Times⸗ tung ſprechen nicht nur frühere bekannte Vorgänge, 
kommen erledigter Aſſiſtentenſtellen da, wo Vakanzen ein- — Anläßlich der fünfziglährigen Verſaſſungsfeier] Correſpondenten“ beſprochen. Zwel Punkte, in denen welche wiederholte polizeiliche Auflöſungen der Verſamm⸗ 
eingetreten find, anſtellungsberechtigten Bewerbern, welche | find der König und die Königin hier eingetroffen. Auf die preußiſche Armee von der engliſchen grundvarſchie⸗ lungen zur Folge hatten, ſondern auch der Umſtand, 
für den Magazindienſt geeignet erſcheinen, eine erhöhtere | dem Bahnhof wurde das Königspaar von einer zahl- den iſt, hebt er beſonders hervor: die Ergänzung des] daß Herr Finn-Berlin ſich vorgeſtern Abend u. A. 
Remuncration ſchon vor der Prüfung monallich zu be⸗ reichen Menſchenmenge empfangen. Die öffentlichen Heeres und die Beförderung der Offiziere. Er lobt] nicht entblödete, die aus den öffentlichen Blättern be⸗ 
willigen. Die Heranziehung geeigneter Anwärter für Gebäude und viele Privatwohnungen find festlich deko⸗ das preußiſche Spſtem in ber rüchaltlojeften Weile, | kannten neueren Arbelterunruhen in Hamburg, ſo wie 
den Magazindienft ſoll den betreffenden Behörden in der] rürt. Am Abend find der Schloßplatz und die Zubi-| giebt aber doch zu verſtehen, daß eine Anwendung die- den von den irre geleiteten verblendeten bortigen Arbei⸗ 
* angelegentlichſten Weiſe ans Herz gelegt werden. läumshalle beleuchtet. Der kirchlichen Feier in der Hof-| ſes Syſtem auf England nahezu unmöglich ſein würde. tern der Lauenſteinſchen Fabrik gegen Perſonen und 
Ben. Hannover, 24. Septor. (B. P. C.) Heute kapelle wohnten das Königliche Haus, die Staatsbeam- Bezüglich der preußischen Fechtwelſe und speziell der ge- | fremdes. Eigentgum verübten Vandalismus in eifrig 
ſtt te der Provinzial⸗Landtag, au) welchen fi bejon- 


in Folge des 
ahaltrs in der Krim gelitten, 


2 
>L 


2 


Cogalniceano, welcher den Erzprieſtern untersagt, I 
ſonen des geiftlichen Standes, welche durch die bob 


ien. 

Ludwigsluſt, 24. September. Der König 
von Preußen traf um 11 Uhr hier ein und wurde auf 
dem Bahnhofe von der Großherzogl. Familie empfan⸗ 
gen. Vom Bahnhofe begab ſich der Großherzog mit 
jeinem Königlichen Gaſte nach Friedrichsmoor zur Jagd. 
Abends, bei Rückkehr derſelben, war Ludwigeluſt, be⸗ 
ſonders die Kanalſtraße und die Schloßſtraße, glän- 
zend erleuchtet. Morgen findet die Taufe der jüngſt⸗ 
geborenen Prinzeſſin ſtatt. 

Stuttgart, 25. September. Heute fand 
zur Geier des Verfafjungsjubiliums im Reſidenzſczloſſe 
ein Galadiner ſtatt, zu welchem die geſammte Stände; 
verſammlung Einladungen erhalten hatte. Auch die 


ten und die Mitglieder der Stände bei Der! ſchloſſenen Angriffskolonne hinter der Schügenlinte hat] Weiſe zu glorifziren. Wohin, fragen wir, ſoll es 
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Bouchſtaben des Vereinsgeſetzes begründet“ erachten lön- 


l 
* 


führen, wenn man ſolchen Maulhelden ruhig geſtattet, 
den nackten Aufruhr zu predigen und die Arbeiter fort- 
geſetzt gegen Alles aufzuhetzen, was nicht iu ihren Kram 
paßt. Drohte Herr Finn doch ſchon vorgeſtern, daß 
es mit der „Kapitalmacht“ in dem Augenblick ganz 
ſicher vorbei ſein, in welchem nach dem jetzigen „Wetter · 
leuchten der Arbeiterbewegung“ der Donner folgen werde, 
wie denn auch die ganze Predigt dieſes Agitators ſich 
in eben jo gehäſſigen als biſſigen Angriffen vorzugs- 
weiſe gegen die beſitzenden Klaſſen der Geſellſchaft er- 
ging. Hieſige Blätter haben es nicht als „nach dem 


nen, daß einzelne der früheren Vereins verſammlungen 
wegen ſtrafbarer Atußerungen der betreffenden Redner 
aufgelöſt worden ſind; es kann uns nicht einfallen, 
uns zum Schiedsrichter in dieſer Angelegenheit aufwer⸗ 
ſen zu wollen, ſoviel aber ſprechen wir als unſere 
feſte Ueberzeugung aus: jeder ordnungoliebende Menſch 
wird es der Behörde Dank wiſſen, wenn ſie mit allen 
geſetzlch nur irgend zuläſſigen Mitteln die Verbreiter 
geradezu gemeingefährlicher Tendenzen zu bekämpfen und 
dadurch die in ihren Anſichten häufig ſehr beſchränkten 
Maſſen vor Gefahren und Nachtheilen möglichſt zu be⸗ 
wahren ſucht. 

— Nach dem neuſten „Millt.-Wochenblatt“ iſt 
Grentz, Platzmajor hierſelbſt, die Genehmigung zum 
Tragen der Uniform des Königs-Grenadier-Regts. (2. 
weſlpr.) Nr. 7, unter Stellung & la suite dieſes Re⸗ 
giments, erthellt; Lehnert, Prem.-Li. von der 2. Art.- 
Bıtg., zum Büreau der Landes⸗Triangulation bis zum 
1. Mai 1870 kommandirt; Barkow, Vice-Jeldwebel 
vom 1. Bat. (Stargard) 5. pomm. Landw.⸗-Regts. 
Nr. 42, zum Sek.⸗Lieut. der Reſerve des Colbergſchen 
Gren.⸗Regts. (2. pomm.) Nr. 9, Lenke und Frank, 
Bire-Wachtmeifter von demſelben Bat., find zu Sek. 
Lis. der Ref. des pomm. Dragoner-Regiments Nr. 11, 
Hoyer, Vice-Feldw. vom 2. Bat. (Naugard) 5. pomm. 
Landw.⸗Regts. Nr. 42, iſt zum Sel.⸗L. der Reſerve 
des Colbergſchen Gren.-Regts. (2. pomm.) Nr. 9, 
Glebe, Vice-⸗Feldwebel vom 1. Bat. (Gneſen) 3. pomm. 
Landw.-Regt. Nr. 14, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des 6. 
pomm. Juf.⸗Regt. Nr. 49, Kleffel, Vice-Wachtmeiſter 
vom 1. Bat. (Inowraclaw) 7. pomm. Landw.-Rgts. 
Nr. 54, zum Sek.-Lleut. der Reſerve des 1. pomm. 
Ulanen-Regts. Nr. 4, Simon, Sek.-Lieut. von der 
Inf. des 2. Bates. (Bromberg) 7. pomm. Landw. 
Regiments Rr. 54, zum Prem.-Lleut., Willich, Vice 
Feldw. vom 1. Bat. (Conitz) 4. pomm, Landi. gte. 
Nr. 21, zum Sel.-Lt. der Ref. des 6. pomm. Inf. 
Note. Nr. 49 befördert; Pieper, Sek.-⸗Lt. von der Inf. 
des Reſ.-Landw.-Bata Stettin Pe. 34, In die Kobe 


— 


Eiviverjorgung und der Firgto.-Unif., v. Verſchau, 


Sel.-Lt. vom pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34, mit Penjlon, 
Schlief, Sek.-Lt. von der Zuf. des 2. Bats. (Stral- 


fund) 1. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 2, Schröder, Sek. 
Lt von der Kav. des 1. Bats. (Stargard) 5. pomm. 
Landw.-Rgts. Nr. 42, Schlieper, Qulram, Sek.⸗Lts. 
von der Inf. des 2. Bals. (Bromberg) 7. pomm. 
Landw.-Regte. Nr. 54, dieſen beiden mit der Landw. 
Armte-Unif., der Abſchied bewilligt. 

— Nach dem Beſchluß des Königlichen Staals⸗ 
miniſteriums vom 8. Januar d. J. find die fiskaliſchen 
Kaſſen ermächtigt, Zahlungen bis zum Betrage von 50 
Thalern geeigneten Falles durch Poſtanwelſungen zu 
leiften. Da die gedachten Kaſſen in den melſten Fällen 
jedoch nach wie vor das frühere Verfahren aufrecht er- 
halten, jo hat der Kultusminiſter in einem Spezialfall 
entſchieden, daß die Generalkaſſe feines Reſſorts von 
vieſer Ermächtigung, ſoweit es thunlich und angemeſſen 
erſcheine, Gebrauch machen ſoll, von einer Verpflichtung 
der Kaſſen aber nach dem obigen Staats minlſterlal⸗ 
Beſchluß keine Rede ſtin könne. Wo es daher der 
größeren Sicherhelt wegen und aus ſonſligen Gründen 
der Zweckmäßigkeit geboten erſcheine, das bisherige Ver 
fahren, wonach die Zahlungen auf Requiſiion der Re- 
gierungshauptkaſſen durch die betreffenden Spezlalkaſſen 
und Lofalerheber im Abrechnungs wege geleiſtet werden, 
beizubehalten, jet durch den Staate miniſterialbeſchluß 
nicht geändert und könnten auch dem enkgegenſtehende 
Anweſſung nicht erzielt werden. 

— Ein Erkenntniß des Königl. Gerichtshofes zur 
Entſcheidung der Kompetenzkonflikte vom 12. Juni d. 
J. beſtimml: „Wenn die Räumung eines Grabens 
von der Polizeibehörde angeordnet wird und der dazu 
Verpflichtete dieſer Aufforderung nicht nachkommt, jo iſt 
die Pollzeibehörde berechtigt, die Räumung auf Koſten 
des Säumigen bewerkſtelligen zu laſſen, ohne daß der 
Rechtsweg dagegen zuläſſig iſt.“ 

— Wie bel Hinwelſung auf das Geſetz, daß die 
Staatekaſſe, eingetretenen elementaren Ereignifjen gegen- 
über, keinen Nachlaß der Grundſteuer eintreten laſſe, 
gleichzeitig die Landwirthe und Landbewohner an dle 
Verſicherung ihrer Habe gegen Feuer- und Hagelſchaden 
erinnert worden find, hat auch ein Reſcript des Unter- 
richte-Miniſters den Lehrern das Verſichern ihres Mo- 
billars gegen Feuer empfohlen, weil ausreichende Unter- 
ſtützungen zum Erſatze eingetretener Verluſte aus Staats- 
mitteln nicht gewährt werden lönnten. 

— Der neue „St.-Anz.“ enthält einen König- 
lichen Eclaß, betreffend die Ermäßigung der in den Ge- 
wäſſern zwiſchen Pommern und Rügen und auf den 


— Die Königlichen Mufil - D/ 
und Koßmaly bringen ihren (wie fie ben 


gewichtigen Gründen“ erfolgten Aust dem Im 
Oktober v. J. unter der Bezeichnung 2 
der Muſik“ errichteten muſſkaliſchen Lehcuni at⸗ 


lichen Kenntniß. 

— Der Tarpreis eines Blutegels iſt für die Zeit 
vom 1. Oktober d. J. bis ult. März k. J. auf 1 
Sgr. 6 Pf. feſtgeſetzt. 

— Vom 1. Oktober d. J. ab wird die Kaſſen⸗ 
verwaltung für die Oberförfterei Torgelow vom dortigen 
Reutamte getrennt und iſt ſolche dem bisherigen Lehrer 
Jahnke in Torgelow übertragen worden. 

— Der 54jährige Schiffseigner Fr. Strübing 
ans Mariendorf, Kr. Rügen, wurde geſtern Abend 
zwiſchen 9 und 10 Uhr in der Nähe des Knopp'ſchen 
Lokales in Grabow a. O. von einer Droſchke überge⸗ 
fahren und verſtarb an den muthmaßlich erlittenen in- 
neren Verletzungen bereits nach zwei Stunden. 

— Vorgeſtern Abend fiel der dem Trunke in ho⸗ 
hem Grade ergebene Buchhalter Heinrich Lenſch aus 
Wieck bei Stralſund in angetrunkenem Zuſtande eine 
Treppe des Hauſes Schulzenſtraße 26 hinunter und er⸗ 
litt dadurch einen Beinbruch, der ſeinen Transport nach 
dem Krankenhauſe nothwendig machte. b 

* Gollnow, 26. September. Am 21. d. 
Mis. brach in dem durch feine Feuersbrünſte ſchon be- 
kannt gewordenen Dorſe Fanger wieder Feuer aus, 
welches in ganz kurzer Zeit 2 Gehöfte in Aſche legte. 
Bis auf eine Kuh und Kleinigkeiten iſt nichts gerettet, 
die ganze Ernte iſt den Armen mitverbrannt. Das 
Feuer ſoll durch einen kleinen Jungen, welcher ſich im 
Stalle eine Cigarre anbrennen wollte, gelommen 
ſein. Die Angehörigen waren ſämmtlich auf dem Felde 
und kamen zu ſpät heran, um noch etwas retten zu 
können. 

++ Greiffenberg, 26. September. Am 
24. d. Mis. fand unter dem Vorſitz des Herrn Pro- 
vinzlal⸗Schulraths Dr. Webrmann das Abiturlenten⸗ 
Examen ſtatt. Von den 12 Schülern, die ſich dem 
Examen unterzogen, wurden zwel, Bürger und Dann, 
von der mündlichen Prüfung dispenſirt; den übrigen, 
Heller, Buſch, v. Voß, Retzlaff, Kanſtz, Golde, Grawitz, 
Schmurr, Wetzel und Neubauer, wurde ebenfalls das 
Zeugniß der Reife zuertheilt. 

Cösliu, 26. September. Man macht unſerer 
heutigen Zeit jo oft den Vorwurf des Bar barismus und 
der Brutalität, beſonders da, wo es gilt, Noth und 
Elend abzuwehren; um ſo mehr freut es uns, heute 
über einen Fall zu berichten, der vom Gegentheil Be⸗ 


weis liefert. Vor etwa 14 Tagen wurde ie dem Dorſe 


die Arme bier, entfernt von jeder menſchlchen Hülfe 
und unvorhergeſehen ſolches Umſtandes, Mutter elnes 
Kindes. In ihrer ſchrecklichen Lage ſchltppte ſich die 
Unglückliche, mit ihrem Kinde in der Schürze, nach dem 
nächſtliegenden Gehöfte, dem Mühlengrundſtücke des Mül⸗ 
lers H. in K., wo ſie von der mitleidigen Frau des 
Müllers freundlich aufgenommen, ſofort ins Beit ge- 
kracht und liebevoll gepflegt und behandelt wurde. Am 
nächſten Sonntage ließ der Müller das Kind taufen 
und behielt Mutter und Kind ſo lange bel ſich, bis die 
Erſtere ſich wieder kräftig fühlte und das Haus verlaſſen 
lonnte. 

+r Demmin, 26. September. Se. Maj. 
der König haben Allergnädigſt geruht, dem Kandidaten 
der Theologie Otto Paaſche zu Rottmannshagen für 
die im Frühjahr d. J. mit großer Entſchloſſenheit und 
Nichtachtung der eigenen Lebensgefahr bewirkte Rettung 
des Guteinſpektor Hape zu Rottmannshagen vom Tode 
des Erkrinlens, das Verdienſt⸗Ebrenzelchen für Rettung 
aus Gefahr zu verleihen. — Das Offluler-Kolps des 
biefigen Ulanen-Regiments hat, wie bereils in früheren 
Jahren, auch dite mal und zwar auf Dienſtag den 28. 
September er, 11 Uhr Morgens, auf dem großen 
Exerzierplatze bei Flemmendorf ein Pferderennen veran- 
ſtaltet. Das Programm enthält folgende Pofitionen: 
1) Rennen auf freier Bahn. Ehrenpreie Pokal, gege- 
ben von der Stadt Demmin. Propoſſtion bekannt. 
Vertheidiger Lieutenant Flebelkoru. 2) Steaple-chase 
Subjfriptionspreis 20 Fiiedriched'or. 210 Pfd. Nor- 
malgewicht. Kein Hinderniß über 2½ Fuß boch und 
8 Fuß breit. / Meile. Der Sieger erhält einen 
Ehrenpreis. IR derſelbe über 50 Thlr. werig, fo giebt 
er den Konkurrenten ein Frühſtück. Einſatz 1 Frd'or., 
Reugeld 2 Frd'or. Das zweite Pferd erhält den dop⸗ 
pelten Einſaz, das dritte Pferd rettet denſelben. 3) 
Steaple - chase. Subſkriptione preis 19½ Srd'or. 
145 Pfd. Normalgewicht. Kein Hinderniß über 3 ½ 
Fuß hoch und 15 Fuß breit. ½ deutſche Meile. 
Einfag 1 Fid'or., Riugeld 2 Fid'or. Pferde die im 
Jahre 1869 in Trainers Hand geweſen, ausgeſchloſſen. 
Das zweite Pferd rettet den Einſaß. — Der Inhalt 
des am 21. d. M. Abends in Brand gerathenen gro⸗ 
ßen Militär - Fourage - Magazins ſteht noch immer in 
Flammen. Die verbrannten Materialien haben einen 
der Lava ähnlichen verhärteten Rückstand gebildet, welcher 
in ſelſenattigen Aufthürmungen, hn und wieder mit 
einem offenen Schlunde verſehen, der den Einblick in 
die unten noch lodernde Gluth geſtatlet, einen impo⸗ 
ſanten Anblick gewährt und läglich viele Zuſchauer her⸗ 
bellockt. Ein hieſiger Photograph hat ſogar die An⸗ 


kleinen Federviehes in Körben oder Behältern noch auf 
dem Markte geſtattet iſt. 

A Tempelburg, 25. Sepibr. In Eichen 
berg — Kreis Dramburg — iſt ein Tagelöhner Be⸗ 
ſitzer einer ſehr flößigen Kuh. Vor einiger Zeit hat 
dieſelbe eine Frau ſo geſtoßen, daß dieſelbe in Folge 
der erhaltenen Verletzungen ſtarb. Die Kuh blieb aber, 
obgleich dem Ortsſchulzen Anzeige von der Sache ge- 
macht war, bei der Heerde. Vor einigen Tagen nun 
war der Eigenthümer Manthei aus dem Dorfe hler 
und verlangte den Arzt für feine Frau, die von derſel⸗ 
ben Kuh ebenſo arg zugerichtet war, jo daß an ihrem 
Aufkommen gezwelfelt wird. Der ꝛc. Manthei meinte, 
es wäre doch zu toll, wenn ein Haupt Vieh mehr 
Rechte habe wie ein Menſch. — Zu Anſang dieſer 
Woche wurde ein Geſelle aus Tempelburg in Neu⸗ 
Wuhrow, fechtend umherziehend, geſehen. Derſelbe, ziem⸗ 
lich ſtark angelrunken, wandte fi gegen Abend der 
Landſtraße nach Falkenburg zu, wurde aber am andern 
Morgen todt auf der Neu-Wuhrow'ſchen Feldmark vor- 
gefunden. — Bei der am vergangenen Sonntag ſtatt⸗ 
gefundenen Beerdigung des Gerbers und Ackerbürgers 
Auguſt Gehrke machte ſich der Mangel eines Leichen⸗ 
wagens in beſonders auffallender Weiſe geltend. Das 
Trauerhaus liegt eine ſtarle Viertelſtunde von dem 
neuen Kirchenhof entſernt. Die armen Träger zogen 
wohl nicht umſonſt am Grabe mit der arg gedrückten 


-tüael tereſſe der Landbewohner und zur Nachachtung teilen des Herrn Friedrich Haaſe auf hleſiger Bühne nicht 
‚aus, wir mit, daß die hiefige Polizei-Direltion angeordnet mehr ſtatt. 

hat, daß das Feilhalten von lebendem Vieh, als: Schwel⸗ 
nen, Gänſen, Rindvieh ꝛc. vor dem Mühlenthor auf 
dem Roßmarkt (unter der früheren Benennung: Scharfe 
Scheere) ſtallzufinden hat, dagegen der Verkauf des 


Vermiſchtes. 

Königsberg. Bei dem Unglücksfall auf der 
Schloßteichbrücke bat ſo mancher von den in den Schloß⸗ 
teich gefallenen Perſonen wunderbaren Zufälligkeiten 
feine Rettung zu danken, jo einer — jeinen alten 
Hoſen. Auch er fiel in's Waſſer und ſuchte ſich durch 
Schwimmen zu reiten. Da, mit einem Male erfaßt 
ihn ein anderer Unglücklicher an einem Bein, ſchon ſieht 
er feinen Untergang vor Augen, als plötzlich das 
morſche Tuch jeiner alten Beinkleider, den vergweifelten 
Griff des Unglücklichen nicht aushaltend, reißt und den 
Schwimmer von der Laſt, die ihn in den Abgrund ge- 
zogen hätte, befreit. „Hätte ich an dem Tage, wie ich 
es anfangs wollte, meine guten Hoſen angezogen“, er- 
zählt der Mann, „dann läge ich heute auch ſchon in 
kühler Erde begraben.“ 

Paris. Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß die 
Mörder der Mutter und der fünf Kinder der Vater 
und deſſen älteſter Sohn ſiud. Sie ſollen leine wei- 
teren Mitſchuldigen haben. Sie führten ihre Opfer 
paarweiſe nach dem Felde, welches ſich neben dem Wege 
befand, und ermordeten ſie dort. Der Sohn ſoll ſich 
in den Kanal de l'Ourcg, wo man bekanntlich geſtern 
eine Leſche fand, geworfen haben, der Vater dagegen 
verhaftet ſein. Der Name Kink — ſo fügt man binzu 
— ſei nicht ihr wirklicher Name. So lauten die letz⸗ 
ten Nachrichten. Der Zudrang zur Morgue — die 
Leichen find aber nicht ausgeſtellt — iſt nach wie vor 
ungeheuer. Seit geſtern fanden ſich dort an 200,000 
Perſonen ein. Auch Pantin und Aubervillers, in deren 
Nähe die That verübt wurde, iſt mit Pariſern ange- 


Schulter, denn auch der ſtarke Nordweſt, der am ge⸗ füllt, die ſich das Feld anſchauen wollen, wo die Lei- 


nannten Tage über die freilſegende Kroner Chauſſee 
fegte, hatte ihnen nicht wenig zu ſchaffen gemacht. Es 
wäre alſo zu wünſchen, daß dem von allen Seiten laut 
werdenden Verlangen nachgekommen und recht bald ein 
Leichenwagen angeſchafft würde. 

Colberg, 26. September. Wir haben von 
einer naturhiſtoriſchen Merkwürdigkeit zu berichten. Vor 
einigen Tagen iſt nämlich in den Dünen bei Horſt un- 
weit der Mündung der Rega ein Flamingo lebendig 
gegriffen worden und iſt jetzt im Beſie eines Bürgers 
in Treptow. Als große Seltenheit verfliegt ſich zuwei⸗ 
len ein Flamingo von den Geſtaden des Mittelmeeres 
bis zur Donau in Ungarn, aber daß ein ſolcher an 


chen verſcharrt wurden. Man bemerkt auf demſelben 
noch viele Blutſpuren. Die beiden Perſonen, welche in 
Aubervillers verhaftet wurden, ſcheinen nur deshalb feſi⸗ 
genommen worden zu ſein, weil fie ſich in dem näm⸗ 
lichen Eiſenbahnwagen mit der Familſe befanden und in 
Pantin ebenfalls ausſtiegen. Die Unterſuchung der Lei- 
chen, die jetzt beendet, hat dargethan, daß die Opfer in 
keinerlei Welſe beſchimpſt wurden. Vor dieſer Opera- 
tion hat der Photograph der Pollzei-Präfeltur, Niche⸗ 
bourg, die Lelchen einzeln und gruppenweile aufgenom- 
men. Dieſelben bieten einen höchſt traurigen, delnlichen 
Anblick dar. Die beiden Heinen Knaben und das Mäd⸗ 
chen haben die Augen geöffnet; man ſiebt ihnen an, 


die Küſten der Oſtſee gekommen jei, iſt unſeres Wiſſens daß fie von ſurchtbarem Schrecken ergriffen worden 


noch nicht vorgekommen; jedenfalls haben ihn die an- 


waren. Das tine der Kinder ſcheint lebendig begraben 


haltenden Stürme der letzten Tage blerber verſchlagen. worden zu fein, und Selm Bericht drückt noch den ſchwe⸗ 


Tbeater⸗Nachrichte u. 


Anklang ſand. Das Drama ſoll zwar keine bloße 
Thränenpreſſe ſein; das Drama, im echten Sinne des 
Worte, ſtärlt, tröftet und erhebt. Die Rührung an ſich 
ſchlägt das Gemüth nieder und macht die oſt weibliche 
Empfindung zum eigenſinnigen Despoten. Doch haben 
wir es hier mit einer der franzöſiſchen Dichtungen zu 
thun, deren Veifaſſer ſich nun einmal in Extravaganzen 
gefallen. — Die höchſt ſchwierige Rolle den Herzogs 
von Chevreuſe wurde von Herrn Haaſe mit der an 
ihm gewohnten Melſterſchaft geſpielt und bekundete der 
Künſtler in der hoch tragiſchen Scene mit Marie von 
Rohan⸗Monbazon, die von unſerer höchſt talentvollen 
erſten Liebhabern, Fräulein Beringer, unübertrefflich 
geſpielt wurde, feine große Begabung auch für derartige 
Charaktere. — Recht verdienſtlich ſpielte Herr Be ne- 
mann, der ſich bereits in die Gunſt des Publikums 
jeilzufrhen gewußt hat, den Graſen von Chalals und 
auch Fräulein v. Zeplin verlieh ihrem jugendlichen 
Rauſbold Armand von Retz das nöthige Intereſſe. 
Das Stück ging vorzüglich zuſammen und ſowohl Herr 
Haaſe als Frl. Beringer und Herr Benemann thellten 
die Ehre des wiederhollen Hervorrufs. 

Weniger konnte die hierauf folgende Poſſe: „Eine 
Llcbſchaft in Briefen“ anſprechen. Das Sujet, den 
Liebhaber auf die Probe zu ſtellen, ob ſeine Anbetung 
der Peiſon, oder dem von dieſer beſeſſenen ner vus 
rerum gelte, it doch zu ſehr verbraucht, um heut zu 
Tage noch Epoche machen zu lönnen. Auch die Ver⸗ 
lleidungen machen lein Glück mehr. Deſſen ungeachtet 
wurde Herrn Haaſe in der komiſchen Rolle des Ren- 
tier Rauſcher lebhafter Beifall geſpendet, und auch Fil. 
v. Zeplin, die als Thekla ganz allerliebſt war, wurde 
viel applaudt. Das Haus war auch heute wieder 
vollſtändig ausverkauft und der geſchätzte Gaſt durch 
rauſchende Bewelſe des Beifals geehrt. 

Giſtern (Soantag( beendete Herr Friedrich Haaf 
ſein überaus erfolgreiches Gaſtſpiel als Beaumarchais in 
„Die Harſenſchule“ und die Thatſache, daß der ge- 
ſchäßte Gaſt ſtets ver ausverlauſten Häuſern und unter 
den ſtürwiſchſten Ovallonen von Seiten des Publikums 
jpielte, ſprecheu wohl am beredtejlen für den Enthuſias⸗ 
mus, den Friedrich Haaſe auch dieſes Mal in Stettin 
hervorgerufen. Indem wir den ausgezeichneten Künſtler 
alles Glück für feine neue Stellung am Königl. Theater 
in Berlin wünſchen, hoffen wir, ihn hier bald wieder 
als Gaſt begrüßen zu können. Friedrich Haaſe wird in 
Stettin mit Freuden begrüßt werden und volle Aner- 
kennung ſeiner großen Verdienſte finden. 

— Um dem vielfach ausgeſprochenem Wunſche 
des hieſigen Theaterpublilums nachzukommen, wird Herr 


Binnengewäſſern zwiſchen Stettin und den Mündungen ſicht, ihrer großen Aehnlichkett wegen mit feuerſpelenden Friedrich Haaſe morgen Dienſtag noch einmal als 


der Steine und Peene zu entrichtenden Lootſen-Ge⸗ 
bühren. | 


Bergen im Kleinen, photographirt. 


+ Greifswald, 26. September. Im In- 


Beaumardais in Brachvogels „Harfenſchule“ auftreten. 
Eine Repetitlon dieſes Stückes findet nach dem Abgange 
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ne 


Pr 


ren Todeskampf aus, den es beſtan gen ; haben muß. 


gotie der Neſ.⸗Offtzlere übergetreten und als ſolcher dam | Martikon das Dienfimänc 7 duullgen Bauern auf Stritin Stadttheater.) Das -vorlepie Waſt⸗ Die helden älteſten Kinder wu den nackt aufgenommen. 
* pom j Ne. 14 zugethellt; v. Bormann, ine Eier Nabuhner matt r, giſchickt, ſpiel des gefeierten Künſtlers Irledeſch Haaſe brachte Die Maukter, die Augen weit aufgeriſſen, ſcheint den 
Daupkmenn. und "Komp Cöef don 6. pom. Inte ent zu genen Bielleſcht vurch zu seagte Arbelt, am ältere Komödien, von denen die] Mörder zu betrachten. Ihr Geſicht trägt eher den 
Reg. Per. 49, als Major wit Penſton nebſt Ausſicht vielleicht auch) durch andere Umſtände veranlagt, wurde Erſtere „Ein Duell unter Kardinal Richelieu“ lebhaften Ausdruck tiefer Trauer, alo deu des Schreckens. Die 


Wuth der Mörder muß eine furchtbare gewejen ſein. 
Die Mutter hat 30 Wunden; im Ganzen zäblt mau 
107 Wunden auf den Leichen. Es ſcheint übtigene, 
daß die beiden Mörder, Vater und Sohn, noch des 
Morgens, als der Bauer — er heißt Langlols — die 
Reichen entdeckt, ſich in der Nähe des Feldes befanden. 
Derſelbe erinnerte ſich nämlich ſpätet, zwei ihm unbe⸗ 
kannte Männer geſeben zu haben, die ihm zuſchauten, 
als er die Gruft entdeckte. Sie folgten ihm dann zum 
Polizeidiener, welchen er herbeitief, und verſchwan⸗ 
den dann. 


Wollbericht. 7 

Berlin, 23. September. Auch die abg laufene 
Woche war ſehr ſtill, ſie weiſt einen Umſatz von kaum 
1300 Centnern auf, zur Hälſte aus Kamm, und zur 
Hälfte aus Tuchwollen, in Mittelgattungen beſte end Die 
biefige Kammgarnfzinnerei nahm nochmals 150 Centner 
ruſſiſche Rückenwäſchen hoch in den 30er und dee Ver- 
treter einer rheinischen Spinnerei ca 300 Centner gute 
Vo pommern und Mecklenburger hoch in den 4%.r Tya- 
fern. Ferner wurden 300 Ceniner Vorpommern zu 45 
Thlr., vermuthlich für einen bieſigen Händler gekauſt - 
Ein rheiniſcher Habrikant nahm 150 Cent er weſtpreu⸗ 
ßiſche Wellen hoch in den 40er Thalern und Sprember- 
ger Fabrikanten ca. 400 Ceutuer gleiche Qualitäten. — 
Man erwartet nach der Leipziger Meſſe ein lebhaftes Fa⸗ 
brikantengeſchäft. — 
on ſen-metichte. 

Stettin, 27. September. Wetter bewölkt. 
SW. Temperatur + 13 R. 

Nach der Börſe: 

Weizen Anfangs ſeſt, Schluß rubig, pr 2125 Pit. 
loco gelber inländischer 63 57 , feiner 68—70 , 
ungar. alter 58—65 , neuer 65 66 , 83 — Sppfd. 
per Septb:. 73 „ nom., per September » Oktober 69, 
8 M bei. u. Gd., per Oktover⸗Novbr. 69 ½ bez, 
68¼ Br, Früäbjabr 69%, 68, 69 9% bez u. Br. 

Roggen etwas höher bezahlt, pr. 2000 Pfr. Icco 
47-49 , feiner 51 , Poſener Ladungen 481, , 
per September Oktbr. 481, 48% eil bez u. Br, ½ 
Go, per Okteber-November 48 / Hu dez, Br. u. Gd., 
Fruüviahr 48, 47%, ½ 1 bez, Br. u. Gd. 

Gerſte feire Waare gefragter, ge inge ſchwer ver⸗ 
käuflich, per 1750 Pfd. loco Oderbruch 42 bie 44 . 

Haſer per 1300 Pfd. loco 28 2% %, 47. bis 
50pfd. per Septbr.⸗Oktober 29½ % Br., per Frübjahr 
29 A bez. u. Br., 28 / Od. 

Erbſen unverändert. 

Petroleum loe 8 & Br., per Septtr.⸗Oktober 
8 M Br., Dltober - November 8½ . Br., ½ Gd., 
Nevbr.⸗Dezbr. 8½ N Br., 1% Go. 

Rüböl bebauptel, loco 122 „ Br, per Scptbr.⸗ 
Oftober 12½ „ bez., Oktober - November u. Nopbr.⸗ 
Dezember 12½ % Br., April- Mai 122 u bez, 
Br. u Gd. 


Spiritus matt, loco obne Faß 16 ½, ½ . 
bez., per Septbr. 16 % Br. Septbr⸗Oktober 15% . 
Br. u. Gd., Oktober ohne Faß 161% 1 bez., Oktober ⸗ 
Novbr. 15% * Br., Früdj. 15% ½% . bez. 

Augemeldet: 10,000 Quart Spiritus. 

Regulirungs- Preiſe: September-Oktober 69, 
Roggen 4817, Rüböl 12 ½, Spiritus 16. 
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Wind 


Blind und Stumm. 
Ein den letzten Krlegserganiſſen entlehntes Zeitbild. 
on 


A. Cosmar. 
(Fortſetzung.) 
IX. 1 
Schluß. 

Seit vier Tagen war Marie wieder in ihre 
Wohnung am Saume des Priesnitzwaldes zurückgekehrt. 
Zwel Tage hindurch war ihr noch das Glück beſchieden 
geweſen, ihren Udo durch die Scheibe in der Thür zu 
ſehen. Seit ihm jedoch geftattet worden, freie Luft zu 
genießen und durch die Räume der Anſtalt gehen zu 
dürfen, mußte ſie, in der Erinnerung des ihrer Mutter 
geleisteten Verſprechens, die Nähe des Geliebten meiden. 

Als Udo zum erſten Male die Binde vom Auge 
genommen wurde, war Schweſter Theodora verſchwunden. 
Der Arzt erklärte ihre Entfernung damit, daß ſie ab⸗ 
gerufen und ihr der Dienſt in einem anderen Lazarethe 
überwieſen worden ſei. 

Darum küßte ſie meine Hand ſo viel und ſchluchzte 
fo heftig, — arme Theodora, ſagte Udo und heftete 
ſogleich, als wollte er für dieſe Regung feines Mit- 
leidens der Geliebten Abbitte thun, das eine ihm ge- 
bliebene Auge auf die ihm jo theuren Züge feiner Marie. 

Bald, bald werde ich Dich wiederſehen! rief es 
jubelnd in ihm, während er das Medaillon an ſein 
Herz drückte. 
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Berichtigung. 

In der in Nr. 356 diefer Zeitung abgedruckten Bekannt ⸗ 
machung der Königlichen Direktion für die Provinz Pom⸗ 
mern vom 10 Mai er., betreffend die 36. Rentenbrief. 
Verlooſung iſt angegeben, daß der Rentenbrief Littr. A. 
Nr. 1657 zum 1. April 1867 gekündigt worden iſt Die 
Angabe der Nr. 1657 beruht auf einen Druckfehler. Zu 
dem gedachten Termine iſt vielmehr der Rentenbrief 
Littr. A. Nr. 1675 gekündigt worden. 


Stadtuerordneten⸗Verſammlung. 
Am Dienſtag, den 28. d. M., Nachmittag 5½ Uhr. 
Tagesordnung. 

OHieffentliche Sitzung. 

Vorlage mit Zeichnung, den Bebauungsplan des oberen 
Tbeils vom Schützen hausgarten betreffend. — Ein Ge⸗ 
ſuch in derſelben Angelegenheit. — Antrag eines Mit⸗ 
gliedes der Verſammlung, die Umänderung der niedrigſten 
Portionsſätze der Kommunal -Abgaben betreffend. — Er⸗ 
werbung einer Hypothek für den Marquardſchen Schul ⸗ 
fonds; — Bewilligung eines Beitrages zum Central⸗ 
Verein der Fluß- ꝛc. Schifffahrt; — Genehmigung der 
Auſtellungs⸗Bedingungen für den Inſpektor des Begräb⸗ 
nißplatzes in der Pommerensdorfer Anlagen, Vermiethun 
des Hauſes Jakobikirchhof Ne. 6; Voll ziebung zweier 
Duplikat⸗ Ausfertigungen Stettiner Stadiſ⸗ Obligationen 
Littr. F.; — Bewilligung der Erhöbung des Lohnſatzes 
für die Nachtwächter in den Vorſſädten. — Wahl eines 
Mitgliedes der 10. Armen⸗Kommiſſion. — Zwei Vol⸗ 
kaufs rechtsſachen. — Vorlage betr. die Ueberlaſſung von 
Torf an die Geſellſchaſt zur Verſorgung der Armen mit 
Brennmaterial; — die Abänderung der Bedingung der 
ſtädtiſchen Waſſerleitu g wegen der Pilfoir-Anlagen. — 
Eine Vorkaufs fechtsſache. I 

Nichtöffentliche Sitzung. 

Bewilligung von Koſten für d e Vertretung eines Lebrers. 
— Bewilligung eines Gehalts vorſchuſſes. — Genehmigung 
der Annahme eines Kapitals zu einem Stipendium für 
Studirende. . 

Stettin, den 25. September 1869. 


Stadt⸗Gymnaſium. 


Die Aufnahmeprüfung für die mit dem Stabt-Gym- 
naftın verbundenen Real-Klaſſen (Sexta bis Tertia) findet 
am Sonnabend, den 2. Oktober, die Prüfung zur Auf⸗ 
nahme in die bis jetzt beſtehenden Gymnaſtalklaſſen (Serta 
bis Tertia) am Montag, den 4. Oktober, jedemal um 
8 Uhr Vormittags im Konferenzzimmer der Anſtalt ftatt. 

Die für die Vorſchule angemeldeten Kinder bitte ich 
am 4. Oktober, 11 Uhr Vormittags, mir zuführen zu 
wollen. 


Saumler. 


Slevert. 


Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule. 


Da nach kürzlich getroffenen Beſtimmungen des König ⸗ 
lichen Provinzial⸗Schul⸗Kollegiume neue Schüler in einer 
Klaſſe nicht aufgenommen wer den ſollen, in welcher bereits 
fünfzig. Schüler find, dieſe Zahl aber in den Klaſſen von 
Serta bis Unter⸗Tertia einſchließlich vorhanden iſt, kann 
in dieſen Klaſſen keine Aufuabme ſtattfinden. 

Schüler, die nach Ober -Tertia, Secunda und Prima 
zu kommen hoffen, müſſen ſich Sonnabend, den 2. Oktober 
I UHEM. im Konferenzzimmer der Schul zur Prüfung 
einfinden. 

Die zur Vorſchule angemeldeten Kinder bitte ich Mon⸗ 
tag, en 4. Oktober, Morgens 9 Uhr, in das Lokal. der 
Vorſchule zur Aufnahme zu bringen. 

HKleinsorge. 


Die Prüfung zur Aufnabme in die unter meiner Leir 
tung ſtebende Gymnaſial-Vorſchule findet am Montag, 
den 4. Oktober pünktlich um 9 Uhr Vormittags im 
Konferenzzimmer des Gymnaſiums flatt. 

Heydemann. 
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Die Prüfung zur Aufnahme in; das unter meiner Lei⸗ 
tung ſtehende Oymnaſtum findet am Sonnabend, den 
2. Oktober, Vormittags von 8 bis 12 Uhr im Konferenz- 
zimmer der Anſtalt ſtatt. 
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! Wieder neigte ſich ein Tag ſeinem Ende. Beide 
Arme aufgeſtützt, das Geſicht in die flachen Hände 
gelegt, ſaß Marie an einem Tiſchchen. Ein an die 
Mutter gerichteter Brief lag vor ihr. Ellſabeth war 
in's Zimmer getreten. Nachdem ſie einen Blick innigſter 
Theilnahme auf die Freundin gerichtet, trat ſie raſch an 
ſie heran und fragte in ihrer neckenden Weiſe: 
- Bit Du fertig? 

Ich komme nicht von der Stelle, ſagte Marie 
auf den angefangenen Brief deutend. 

Meine theure Mutter! Was ſoll denn das heißen? 
rief ärgerlich Eliſabeth. Habe ich Dir nicht gejagt, Du 
ſollſt mir Deine intereſſante Liebesgeſchichte zu Papiere 
bringen? Wie lange ſoll ich mit meiner Herausgabe 
„Wahr und wahrhaftiger Lazarethgeſchichten, zum Beſten 
verwundeter Krieger“ warten? Gerade mit Deiner Ge- 
ſchichte glaubte ich das meiſte Furore zu machen, fie 
würde an Originalität noch meine improviſirte Lazareth⸗ 
wäſche überbieten. — Gott, wenn ich noch daran denke, 
wie der Kerl zappelte, als ich ihm das braune Geſicht 
weiß waſchen wollte! 

Eliſabeth, wie Du nur in ſo ernſten Augenblicken 
ſcherzen kannſt, erwiderte Marie unter Thränen lachend. 

Wenn nur der Zweck erreicht wird, läßt man 
Alles gelten. Du ſollteſt mir nur wieder lachen, das 
iſt erreicht, und nun ſage, was ich für Dich thun kann? 


Du haft ja ſchon jo unendlich viel für mich geldan. | 


Ich bin unerſchöpflich in meiner Gnade. Fürchteſt 


Du Dich nicht davor, daß er ſich in mich verliebt und] Thür geöffnet wurde. Frau von Natboffon, in Be- 


Dich ſitzen läßt, dann will ich zu ihm gehen und mich 
nach ſeigem Befinden erkundigen. 

Einzige liebe Eliſabeth! rief Marie und ſchloß die 
Freundin auffpringend in ihre Arme. Wenn Du Dich 
nach ihm umſehen wollteſt — ich hatte nicht den Muth, 
Dich darum zu bitten. 

Narrenspoſſen, als wenn ich nicht ſelbſt gern einen 
hübſchen Mann ſähe. Alſo ich beſtelle ein Kompliment 
von der Herzliebften. * 

Um Gottes Willen nicht. Er darf ja nicht wiſſen, 
daß ich ihm ſo nahe bin — Marie begann auf's Neue 
zu weinen. 

Geht das ſo fort, ſo bekommen wir wieder Waſſer 
in die ausgetrocknete Priesnitz, ſagte ärgerlich Ellſabeth, 
Marie die Thränen vom Antlitz trocknend. 

So werde ich ihn fragen, ob er nicht eine ge⸗ 
wiſſe Marie Strauß kenne, die plötzlich in Berlin ein 
Ende genommen hätte und ſpurlos verſchwunden jei? 

Man muß lachen über Dich, man mag wollen 
oder nicht. 

Das ſollſt Du ja auch — und wie wirſt Du 
etſt lachen, wenn ich wiederkomme, und nun Adieu! 
Damit war ſie zur Thür hinaus. 

O, mein Gott! mein Gott! ſo heiter und luſtig 
war ich auch, ehe ich ihn kannte! ſeufzte Marie und 
barg ibr Geſicht wieder in die Hände. Unter ihrem 
unterdrückten Schluchzen hörte ſie nicht, daß leiſe die 


gleitung von einer Dame und zwei Herten, von denen 
der Jüngere eine Binde über dem linken Auge trug, 
erſchienen in demſelben. Mit einer ſtummen Verbeugung 
zog die Wirthin des Haufes ſich zurück. Marie jchraf 
empor, als jetzt leiſe hinter ihr ihr Name genannt wurde. 
Ihr erſter Blick fiel in einen Spiegel, in welchem ſie 
die hinter ſich befindliche Thür ſah. Schreck und Er- 
ſtaunen lähmten ihre Glieder, fie glaubte ein Bild ihrer 
erregten Phantaſſe vor ſich zu ſehen. 02 

Jetzt erhob der junge Mann mit der ſch a 
Binde ſeine Arme, und wieder vernahm ſie den : 
„Marie!“ 5 

Udo! erwiderte ſie mit einem Freudenſchrei und 
lag in ſeinen Armen. — — 

Nun gebt uns auch unſer Theil, riß der Prüſſdent 
fie. mit vor Rührung bebender Stimme aus ihrem Freu⸗ 
dentaumel. Marie wandte ſich aus den Armen ihres 
Udo und ſank zu den Füßen der Präſidentin nieder. 

Verzeihen Sie mir, was ich gethan habe, rief 
Marie lindlich bittend. Ich wollte Sie nicht unglück⸗ 
lich machen, denn mein Herz war ſchwächer als mein 
Wille. . 

Die Präſidentin zog das junge Mädchen zu fi 
empor, und ſie an ihr Herz drückend, ſagte ſie: 

Mache meinen Udo ſo glücklich, als er es verdient, 
und die heißeſten Wünſche feiner Mutter werden damit 
in Erfüllung gehen. (Schluß folgt). 
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Das Spiel der Frankfurter Lotterie 
iſt von der Königl. Preuß. Regie ⸗ 


und engliſche 


Leihbibliothek 


(30,000 Bände umfaſſend). 


Léon Saunier's Buchh. 


(Paul Saunier) 
in Stettin. 


Lotterie⸗Anzeige. 


Die reſp. Jutereſſenten der 140. Lotterie werden hiermit 
erſucht, die Erneuerung der 3. Klaſſe bis zum 5. Oktober er. 
Abends 6 Uhr als dem geſetzlich letzten Termin, bei Verluſt 
ihres Anrechts, zu bewirken. 


Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer 
ming- 


Lübeke. Schreyer. Flem 8 
Wolfram. N 


BEEREME 


eutsche 


Leihbibliothek. 


Grösstes 


Musikalien- 
ELeih-Institut. 


Abonnements für Hiesige und 
Auswärtige unter den gün- 
stigen Bedingungen. 


Namentlich erhalten Jahresabonnen- 
tem bei den verhältnissmässig gerinsten 
Preisansatze die grösseren Vortheile. 
— 
E. Simon. 
Breitestr. 29/30, (Hotel Drei Kronen). 


Ich bin von meiner Reife zurück gekehrt. 


Stettin, Breiteſtraße 28. 
hombopathiſcher Arzt. 


OFFICE FOR MARRIAGES + 


London 

(In-titution internationale pour les mariages.) 

Seit 1856 amtlich reaiftrirt sub R. 10780/56; 
Inland Revenue. 

Die Direktion der internationalen Ehevermittlungs⸗An⸗ 
Malt Englands, welche ſich ſtets der ſchmeichelbaſteſten 
Mandate notoriſch geachteter Familien des Bürger- un 
Adelsſtandes erfreut, beehrt ſich anzuzeigen, daß gegenwärtig 
viele wohlhabende und reiche Damen aus allen 
Ländern Europa's (darunter auch eine reiche, junge, jü- 
diſche Dame,) ſich durch ihre Verttelung zu vermäblen 
wünſchen. Die böchſte Achtbarkeit der Clientinnen wird 
von der Direktion, welche die gediegenſten Referenzen zur 
Verfügung ſtellt, gewährleiftet und unbedingte Diskretion 
und Delikateſſe gewiſſenhaft garantirt. Gefällige Auträge 
beliebe man ſchriftlich und franko zu adreſſiren an Messrs. 
John Schwarz & Co., Dalston, London, 

NB. Die Aufträge der Damen wolle man nur an 
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Billigites 
Muſik⸗Inſtrument. 


Flageolett mit den Arien und Märſchen, ent. Bi 
baln: Schule zum leichteſten Selbſterlernen vieles ME 
Juſtrumentes, a 2 % Baarfendung oder Poſt⸗ 

0 Xaver Thumhart, 
Juſleumenten-Fabril in Münden. 


nachnahme. 


nerdemann. eee 


beauftragt. 
Es werden nur Gewinne zezogen. 


# 
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W beginnt die erfte Ziehung der vom Staate gegründeten und garantirten Geldverlooſung, welche ein 


2 Geſammtkapital von nahezu 4,000, 000 repräfer 
2 
. . 40,000 — 1 
13 
Die Treffer werden 
Wohnorten übermittelt. 
Poſtvorſchuß entnommen werden.“ 


alsbald den Gewinnern 


EIER 


wende man ſich an das mit der Ausgabe beauftragte 


i Staats⸗Effekten⸗Geſchäft von 

Amtliche Pläne und Liſten 

unentgeltlich. 
SCH 


ERERBEPELRLEL 
2 Er 52 Her neueste * 3 
7 Glücks-Oflerte. } 
„Dos Spiel der Frankfurter Lotterie ist } 
= von der Königl. Preuss. Regierung } 
bestattet. 
„„Gottes Segen bei Cohn!“ 
N Örossartige wiederum mit Gewin- 
inen bedeutend vermehrte Capi- 
talien-Verloosung von nahe 
4 Millionen. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht 
die Staats-Regierung selbst. 
Beginn der Ziehung am S. Oktober d. J, 
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. 
oder 15 Sgr. 


kostet ein vom Staate garantirtes 
wirkliches Original- Staats- Loos 
(nicht von den verbotenen Promessen) und 
bin ieh mit der Versendung dieser 
wirklichen Original-Stants- Loosef 
ö gegen frankirte Einsendung des Betrages 


oder gegen Postvorschuss selbst nach 
entferntesten Gegenden staatlieh 


Die Haupt- Gewinne betragen 250,000, 
200000, 190000, 175000, 170000, 
165000, 160000, 155000, 150000, 
100,000, 50,000, 40.000, 25,000, | 
2 a 20,000, 3 a 15,600, 3 a 12,009, 
3 a 10,000, 4a 8000, 5 a 6000. 11 af 
5000, 4000, 29 a 3000, 131 a 2000, 
6a 1500, 5 1200, 156 a 1000, 206 a 
500, 62 300, 2722800, 24550 Gewinne a 
110, 100, 50, 30. 

Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth 
von 2 Thaler. 

Gewinngelder und amtliche Zie- 
hung»listen sende um er Saat- 
garantie meinen geehrten Interessenten nach 
Entscheidung prompt und verachwie- 
ken zu, : 
Durch mele von besonderem Glücks, 
bexümstigten Loose habe meinen Inte- 
ressenten bereits allein im Deutschland 
die nllerhöehaten Waupttreiler von! 
1209009. 225009, 193500, 152500, ; 
150,000, 130,00, mehrmals 125,000, 
mehrmals 100,000, kürzlich sehon 
wieder das zroase Loos von 127,000 
und jüngst am 30. Juli schon wieder 
>» der grünsten älaupt- Gewinne 
der Provinz Preussen aus ezohlt. 
tz. Jede Bestellung uuf mar ne Ori- 
Dr. Kinal-Staats-Loose kann . an der 
. Bequemlichkeit halber auchohme kirief 
z. einfach auf eine jetzt übliche 
Ber. Postkarte machen. Dieses ist gleich- 
Ber. zeitig bedeutend billiger als 
Sur. Postvorsehuss. 


Laz. Sams. Conn 
in Hamburg. 
aupt-Comptoir, Bank- u. Wechselgeschäft, 

NA eee SEN e eee 


el 


Unternehmungen empfohlen werden kann. — Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von Mehl. 2 
— kann aber ev. folgende Preiſe, die ſchon in Bälde 
1 zu Nthlr. 100,000 — 1 3 
10.000 —ı1 » 
„Die Einlage kaun durch Poſtanweiſung oder Poſtpacket eingeſandt auch mittelſt 


Wegen Ankaufs der Original⸗Looſe (wohl zu unterſcheiden von Promeſſen, Certifikaten, Anzah⸗ 
lungsſcheinen u. ſ. w., die jeglicher Garantie entbehren) hierzu: 5 


Ganze zu r. 2. — n 
54272] Halbe : Pi FR 
ms Viertel : —15. Sgr. 


Moritz Grünebaum in Hamburg. 


\ 5 Expeditionen günſtig geſtellten Conditionen 


1 Zeitungs⸗Annoncen Expedition 


. (Original a 16 22 
8 , Yıs 4 Ir, % 4 2 %. 


eee eee 
— . ¶ — 


eſtattet. 
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Oktober dieſes Jahres 8 


ıtirt und als eine der vortheilhafteſten und ſolideſten 


ezogen werden, erhalten: 
u Nthlr. 60,000 — 

. 20,000 — 

5 8,000 — u. ſ. w. 
nach ihrem Wuuſche bier ausbezahlt oder nach ihren 


c r ö cr . 
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D p 22 
— Publicität! = 
Wir empfehlen unſer Juſtitut 1 70 enden 
Publikum zur Uebertragung von ägen 
jeden Umfanges ud fübren nachſtebend die bier» 
li durch erwachſenden Vortpeile zur gefälligen Berüd- 
ſichnaun an. 5 n r 
Durch die uns von ſämmtlichen Zeitungs: 


ws 


„ ſind wir in den Stand a die uns überwieſenen 
Auftröge unter folgenden billigen Bedin- 
1 gungen auszuführen: 6 
1. Wir berechnen nur die Original⸗Preiſe. 

2. Porto oder Speſen werden nicht befaftet. 3. Bei 
größeren u. wiederholten Aufträgen entſprechender 
Rabatt. — Speeial- Contrakte mit 
besonders günstigen Bedingungen 
bei Uebertragung des gesammten 
Inseratlonswesens. 4. Belege werden 
in allen Fällen für jedes Inſeratevon uns geliefert. 
5. Eine einmalige Abſchrift des Inſerats genügt 
auch bei Aufgabe für mehrere Zeitungen. 6. 
Ungeſäumte Realiſation am Tage der Auſtragertbeilung. 
7. Ueberſetzungen in alle Sprachen werden koſten⸗ 
frei ausgef brt. 8. Koſten⸗Anſchläge werden 
bereitwilligſt auf Wunſch vorerſt aufgeſtellt. 9. Cor⸗ 
reſpondenz franko gegen franko. 
Unfer neueſter und korrekteſter 


Inſertions⸗Kalender 


Verzeichniß ſämmtlicher Zeitungen und Zeitſchriften 
mit genauer Angabe der Auflagen und ſonſtigen für 
die Juſerenten wichtigen Notizen ſteht gratis zu 
Dienften. 


Sachſe & Co. in Stuttgart. 


a 
5 
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Leipzig, Bern, Cassel und Breslau. 
Annahme von Juſeraten für die All 
gemeinen Anzeigen der „Gartenlaube“ 
Auflage 230,000 Exemplare. 


"Nähmaschine. 


Eine neue Singer'ſche Nähmaſchine iſt billig 
zu verkaufen Jakobi⸗Kirchbof Nr. 7. 4 


Preuß. Colleric⸗Cooſe 


und 
Antheile 
zur 4. Klaſſe 140. Lotterie mit Gewinnen von 150,000 
„000 — 50, u. ſ w, deren Ziehung be⸗ 
reits am 9. Oktober 3. 0. beginnt, verkauft und verſendet 
gegen ran Einſendung des Betrages und zwar Y, 
Antheile: / 0 16 , Ya 


D. Hahn in Berlin, 


Lindenſtraße 33. 


—— 


— 1 


Von jetzt ab täglich friſche 


Wiener u. Jauerſche Würſtchen 


fi 
E 


Ballhaus i in Berlin. 


Der induſtrielle Beſitzer des Ballhauſes in 
Berlin, Herr Rudolph Grähert, welcher 
— unſtreitig um das Vergnügen der Beſucher 
eines reizenden Lokals große Verdienste erwirbt, 
beabfichtigt zum 1. Oktober dem Publikum einen 
Ball mit neuen Coſtumen unter den Namen 


„rand bal des Papillons“ 


vorzuführen. Da man Herrn Grähbert ein 
groben Talent in dieſer Beziehung nicht abſprechen 
aun, welches auch durch den täglich ſich mehrenden 
Beſuch des Ballhauſes vom eleganteſten Herrn, 
Perſonal anerkannt wird, ſo verfehlen wir nicht 
im Voraus darauf aufmerkſam zu machen. 


22—— —— —— nn 
Eine gut erhaltene caloriſche Maſckine. S E K M 
2 Pferdekraft, iſt billig zu verkaufen 
Breiteſtr. 20. Dreyer. 


Original⸗Staats⸗Prämien⸗ 
Looſe 


find überall geſetzlich zu ſpielen erlaubt. 
Man biete dem Glücke die Hand! 


Sehon am 1. und 2. Oktober 


—— — große, von boher Regierung genehmigte und 


8 apitalien-Verloosung 


in L inn von ca. 


Zwei Millionen Thaler 


ausgelooſt werden, die aus folgenden 8 a 


’ U 9 ’ U ’ * U 2 4 
20,000, 2 a 15,000, 2 4 12,000, 14 1000 sin 10,000, 
2 4 8000, 5 a 6000, 12 5 5000, 122 4000, 26 a 3000, 
125 a 2.00, 160 » 1000, 250 a 500, 272 3 200 

24,800 a 110 u. ſ. w. u. ſ. w. 

Man wolle jedoch dieſe Looſe nicht mit den vom Staate, 

Pra von Promeſſen vergleichen, denn trotzdem der 
s von 

inem halben "Origin Staats- Sers nur Thlr. 2. — 
Einem Ib: . 2 * — 
Einem viertel e 16 Sgr. 
1. ſo Eu doch Jeder die Origiucl- »Staats-Loofe ſelbſt 


ach Ziehung erhält jeder Intereſſent die amtliche Liſte, 
e Gewinne können bei jedem Bankhauſe behoben 
wer 
Beſtellungen die pr. Poſtkarte, unter Aufgabe der genauen 
Adreſſe, auf Wunſch auch pr. Entnahme von Poſtvorſchuß 
dem unterzei hneten Bankhauſe aufgegeben werden, werden 
von ſelbem, ſelbſt nach den entfernteſten Gegenden prompt 
und diskret ausgeführt. 
Man wende ſich daher vertrauensvoll an 
. Auerbach, 
Bant- u. Wechſelgeſchäft, 
Hamburg. 


— — — ——ê— :: —ẽ — — B — 
Ein gut erhalt. Ama lügel iſt alben Werth 
zu Er abe th 4 Se. 3 e Klingel links. 


lavier⸗Transport⸗ 
Inſtitut 
Rossow & Sulkowsky. 


Tarif wie bekannt. 
Beſtellungen werden entgegengenommen von der Piano⸗ 
orte-Fäbtik von E. Wilke, Möntenftr. 7 u. Breite⸗ 
F= und Paradeplatz. Ecke 70 u. 11 im Laden. 


JPianin os 


in Poliſander mit ſehr gutem Ton, 
wofür ich 5 Jahre Garantie leiſte, 
ſeo wie auch ſämmtliche Ne par a⸗ 
turen werden billig gearbeitet bei 


« Huet, Inſtrumentenmacher, 
Schuhſtraße Nr. 4 


Tophas ſtehen in reicher Ansmafl billig zu 


I rn He u _ 
wie bei Niemanden kauft man jetzt Reiſſchlägerſtraße 
Nr. 5 bei Krombach, wovon ſich ein geehrtes Pu⸗ 
blikum gefälligſt überzeugen möchte und erlaube mir auch 
von einigen Meise zu notiren: 
See a 4 breit, in allen Farben, von 3 ſgr. bis zu den 
eften in Leinen, 
Schürzenginghams von 4½ (gr. die Elle, 
9 drein 3 * for., 15 ie 
reite von 2½ 
45 beſte Qualität 300. 3 Pf., 
reiten weißen Neſſel von 2%, ſgr., 
au gedruckte Neſſel von 3 fgr., 
Le und gellärte Leinen von 3 for. 
Bictoria-Röde, neue Muſter, von 2714 fer., 
Steppräcke, doppelt wattirt, von 1 rtl. 5 fgr., 
fowie alle Artikel en billig. 


Ephra ‚Kiromhach, 
gerſtra 
eee 
Hochſtämmige Remontant⸗Roſen, 

gel⸗Akazien, Trauereſchen, 
Süß kürſchen⸗, Apfel-, Birnbäume, Zierſträucher verkauft 
aus der Baumſchule am Glacis zwiſchen dem Berliner 


und neuen Thore der Gärtner Wobbermin, Fort- 
Preußen 14. 


Uckermürler und Mecklenburger 
Gänſe, 
ve per Pfd. 5 und 6 Mr ab bier gegen Nachnahme 


F. Z. Beese, 
Straßburg U. / M. 


E 2% N * pro Flaſche berechnet. 
Betrag iſt entweder per Poſtanweiſung einzuſchicken, reſp. wird derſelbe per Poſtvorſchuß K E 


N. hohen 


7% Gold⸗ T Gold-Shlinafionen der California- E ationen der California- 


Pacific - E Eisenbahn. 


1. Hypothek tidzaplbar im Jahre 1889. 
Zinſen und Kapital in Gold in New⸗Vork, 


zahlbar mit unbedingter Garantie 
für Zinſen & Kapital von der California⸗Paeific⸗Eiſenbahngeſellſchaft 


empfehlen wir als eine ſichere und rentable Kapital⸗Anlage. 


Fuld & Co., Baufgeſchäft in Frankfurt . 


2 Wir echten im Tauſch gegen obige Bonds Amerikanische Staatspapiere zum 
. und nehmen auch Amerikanische Eisenbahn-Papiere nach Uebereinkunſt 
im Tauſch an. 


* 


Dur Die n. neut ne Möbel han! ung SE 
H. Lindenstädt, Roßmarktſtr aße 15, 


empfiehlt zur Ausſteuer ihr Lager von 
Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren 
in größer Auswahl und verkauft 


auch auf Abzahlung 
CCC ˙· 1A den allerbilligſten Jen 


ae ae N 
C. René, obere Breiteſtraße Rt: 7, 


bewerkftelligt durch ſolide, kräftige, ſeit langen Jahren in dieſem Fache geübte Leute, den Trank 
Aport ſon ie das Aus- u. Elupacken der verſchiedenartigſteu Inſteumente zu billigen Preiſen. Beſtellungen 
werden in meinem Pianoforte⸗Magazin, obere Breiteſtraße Nr. 7, bei Herrn Bless, Lindenſtr. Za, Herrn 
Cigarren⸗Händler Neumann, Langebrückſtraße 8 und kl. Domft aße 14—15 8 genommen. 


C. René, 


Inhaber einer Pianoforte-Handlung.⸗ 


un. . —˙—§tiWF] “!“sst?“˙’—“r . BETEN 
IL. Arüger's Möbel⸗Fabrik, 


Stettin, Louiſenſtraße 12 


ER N 
ne . 


EINE WR 


Birfen und 


unter 


arantie zu den billigſten Preiſen. 


den Rabatt. 


Zeugnisse und Anerkennungsschreiben 
über die 


Vorzüglichkeit der Politur-Compoſition. 


(Für Tischler und — ri zum Fertigpoliren neuer Möbel ftatt Spiritus. Große Erſparniß 
an Zeit und Geld. — Für Privatpersonen zum Renoviren und Poliren alter und abgeſtandener 
oder ſolcher Möbel, wo das Oel hervortritt.) 

1. Zeuguiß. Von H. Müller, Wien, VI. Bez. Hirſchengaſſe wurde mir eine Flaſche Politur⸗Com⸗ 
poſition zur chem. Avalyſe, reſp. Begutachtung übergeben. Durch qualitative und quantitative Analyſe obge- 
nannter Compoſition and ich in derſelben Subſtanzen, welche nicht nur den Hochglanz auf der Politur bes 
werkſtelligen, ſondern auch dauernd denſelben konſerviren, indem das überſchüſſige Oel von der Schellak⸗ Schichte 
vollkommen entfernt wird, und dadurch das läſtige Hervortreten des Oeles hintan gehalten wird. 


Wien, am 23. Jänner 1866. 
Jos. Kührer, techn. Chemiker, 
Wien, Wieden, Reſſelgaſſe 3.“ 


Breslau, 5. März 1867. 

2. Zeugniß. Sehr geehrter Herr! Vor einigen Tagen wurde mir eine robe Ihrer Politur-Com⸗ 
pofition übergeben mit dem Erſu ten, felbe einer genauen Analyſe ihrer Beſtandtheile zu unterziehen. Ich 
habe dieſe Probe einer genauen ſowohl qualitativen als quantitativen Analyſe unterworfen und deren zweck 
mäßige Zuſammenſetzung für völlig gut befunden ze. ꝛc. 

Ihr . 
Dr. Werner, 
Direktor des polytechniſchen Inſtitutes in Breslau. 


Poſtſtempel 28. Dez. 1868. 


Wertheſter Herr Müller. 
Da ich mit der Politur-Compoſition fertig bin und damit zufrieden war, fo erſuche mir wieder 12 
Flacon umgehend zu ſenden, denn ſie iſt je unentbehrlich in meinem Geſchäft. 
Jos. Czernizek, 
Schreinermeißer in Karlsdorf, Poſt Butowitz, Mähren. 


Haupt-Depöt bei Friedrich Müller, Wien, VI. Bez., Hirschengasse 8, 


wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten, und gegen Einſendung des Betrages (da nach dem Auslande Poft- 
nachnahme nicht möglich iſt), umgehend efettuirt werben. 
Preis: 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Ar — 1 Dutz. Flacons 4½ A 


3 Weniger a 2 3 3 1 verſendet werden. x 


10 5 5 Slyke's Sy ee 5 

Einziges unfehlbares Mittel um ſich vor der Anſteckung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchtzen. ZW 
Anpreiſungen dieſes fh ſchun lange bewährten Mittels find überflüſſig, da ſich Jeder durch 1 Probe⸗ 

o flaſche von der Gute des Praſervativ's überzeugen kann. — 

® 


Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Thlr. Bei Beſtellungen nach außerhalb werden 


Wiederverkäufer erhalten Nabatt- 


General-Depöt für Deutschland: 
Otto 1 2 * eee 28. 


empfiehlt 


Bier vom Faß, a Seidel 1Y, 
einladet 


empſieblt ihr Lager ſelbſtgefertigter Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Eichen, 
ichten von den ſchoͤnſten, eleganteſten bis zu den einfachſten Facons 


N 
5 SB. Ste Hündler d Wiederverkäufer aue bedeuten. 


C. Scholtz, Breiteſtr. 5 
Verläumdung. 


Die Brenn- und Kitt⸗Anſtalt 


befindet ſich nach wie vor Jakoby⸗Kirchhof Nr. 6 parterre. 
Dieuſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 


Ein geprüfter Erzieher, |. muſik., d. . Quarta 


vorber., ſucht ein Plac. Adr. E. Zimmermann, 
Berlin, Potsd. Str. 


Potsd. Str. 116 EI 


Wells Hotel 


zur Stadt Leipzig in Dresden, 


unweit des japaneſiſch⸗ n Palais, in der Nähe ſämmtlicher 
Bahnhöfe, mit allem Comfort ausgeſtattet, empfiehlt ſich 
gütiger Beachtung. 


Zimmer von 7½ Pi an. 
Carl Welt, früber in Kattowitz. 


Hötel de Russie. 


Von heute ab ſchänke ich wieder ein ausgezeichnetes 
2 Ga, wozu ‚ergebenft 


H. Weise. 
stel de Russie. 


Zum 1. Oktober beginnt ein neues Abonnement meines 


Table dhöte im Preiſe von 8 % pro Monat, 
um rechtzeitige Anmeldungen wird gebeten. 


I. _M. Weise. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Montag, den 20. September 1869. 


Die Jüdin. 


Große Oper in 5 Akten nach dem Franz. des Seribe 
von F. Elmenreich. Muſik von Halevy. 


Dienſtag, den 21. September 1869. 
niere letztes Gaſtſpiel des 
Herrn Friedrich Haaſe. 


Zum dritten Male: 
Die Harfenſchule. 
Schauspiel in 3 Akten von A. E. Brachvogel. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahuen und Poſten 


in Stettin. 
Sehnz ss. 


bg a 

nach Berlin: I. su 30 N. Dorg. II. 12. U. 15 M. 
Mitt 5 Eren 51 M. au. (Courierzug). 
nach Stargard: I. 6 U. 5 N. Morg. II. 9 U. 55 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen, Breslau, ” 

nigsberg, . a. O.) III. 11 u. 35 
Vorm. IV. 17 M. Nachm. 7 8 U. 16 R. 
9 Ae an die Züge bei II.) VI. 11 u. 
In Altbamm Bahnhof 3 ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an au II. nach Puig, und er er 
“an Zug IV. nach Golnsw, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. R. 
nach ag und Colberg, S 1125 Stargard): 
5 M. Vorm II. 11 35 M. Vorm. 


fl III. 5 u. 17 M. Naga, 
nach 9 ſewal W und Wolgaſt: I. 6 u. 
55 M. Morg. 1 U. 45 M. Vorm. (Anſchluß 


nach Prenzlau). Bi. 7 uU. 55 M. Abends. 
nach r „ 
torgens 
H. 5 u d K Nen. Jane. nach Hamburg. 
(Anſchluß an den Eourierzug nach Hageno und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach 1 ag III. 7 u. 55 M. Ab. 
Ankunft 
von Berlin: I. 9 U. 45. M. Morg. II. 11 U. 26 M. 
Vorm. n III. 4 u. 52 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg. II. 8 u. 25 M. 
Morg. (Anſchluß von eh 4 gem Musee 
ranffurt). III. 11 U. 34 M. Vorm. IV. 3 
5 M. Nachm. (Gaurierien), V. 6 u. 17 M. Nachm' 
* von Kreuz, 2 Königsberg, Frank⸗ 
furt a. O.) WE. 10 U. 40 M. Abends. 
von Kreuz (Breslau). 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 34 M. Vorm. 
U. 45 M. Rachenitta, 8 (Eilzug). III. 10 u. 
40 M. Abends. 
von Stralſund, Melee un Paſewalk: I. 9 u. 
30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm. (Eilzug). 
III. 10 U. 25 M. Abends. 
S und Paſewalk: 1. 9 u. 30 M 
Vorm chluß von Neubrandenburg). II. 1 U 
8 M. Nachm.(Anſchluß von Hamburg). III. 7 u. 
22 M. (Abends Anſchuß von Hamburg). 


N 


A b 
Kariolpoſt nach Pee 4 U. 5 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fc. u. 10 U. 55 M. Vm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 
Botenpoſt nach 7 Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 Uhr Mitt. 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 12 U. Mitt., TU. Ab 


von 


„ | Botenpoft nac Pommerensdorf 11 U. 25 M. Bm. u. 5 U. 


55 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grünhof 121, U. Mitt., 6½ U. Ab. 
Perſouenpoſt nach W 6 u. 1 


u ft. 
eee MR: 2 5 . 10 M. früh und 11 U. 


Kariolpoſt = Abe g. 5 U. 20 M. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 U. 35 M. früh. 

Botenpoſt von Neu Tornei 5 U. 25 M. fr., 11 u. 25 M. 
Vorm. und 5 U. 45 M. Nachm. 

von Züllchow u. Grabow 10 U. 45 M. Vorm. 

45 Abends. 

Sites von Pommerensdorf 11 U. 20 M. Vorm. und 

5 U. 50 M. Nachm. 


Botenpoſt von Grünhof U. 45 M N 7 Uhr 
15 M. Abends, g * 5 2 


Anſchln. 


